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Hallo, 

 

vor kurzem habe ich mir eine neue Antenne Diamond X-5000 3-Band-Rundstrahlantenne gekauft. Nachfolgend 

finden Sie die Herstellerspezifikationen. 

 

 
 

 

Nach der Montage auf dem Dach stellte ich fest, dass VSWR war sehr schlecht war (Anpassung nur ca. 3 dB auf 

2m). Verschiedene Tests des Messaufbaus ergaben keine Erkenntnisse hinsichtlich der Ursache. Also habe ich 

die Antenne wieder zum Händler, der Fa. WIMO zurück geschickt. Deren Anpassungsmessungen ergaben 

plausible Werte und ließen kein Problem erkennen. Nachfolgend finden Sie die Werte, die von WIMO an meiner 

Antenne gemessen wurden.  
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Also ließ ich mir die Antenne wieder an mich zurück schicken und nach dem Auspacken und einer erneuten 

Messung stellte ich wiederum eine sehr schlechte Anpassung fest. An der X-5000 lässt sich eigentlich nichts 

abstimmen. Ein Einfluss der Variation der Länge der Radialen war vernachlässigbar. Beim Abschrauben des 

Koaxialkabels fiel mir auf, dass die vergoldete N-Buchse der Antenne locker war. Sie ließ sich radial und axial 

leicht bewegen. Tatsächlich war die Madenschraube, mit der die N-Buchse geklemmt wird und die offensichtlich 

auch die Masseverbindung zur Halterung und den Radialen herstellt, nicht fest.  
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Nachdem ich diese Madenschraube, die eigentlich mit einem Klarlack gesichert sein sollte, festgeschraubt hatte, 

waren die Anpassungswerte einwandfrei in Ordnung. Ich kann also nur jedem raten, die Antenne vor Montage 

auf dem Dach bzw. auf dem Mast, diese Madenschraube zu kontrollieren und am besten auch am vorab die 

Antenne zu vermessen.  
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Durch das Lösen der Madenschraube stellte ich fest, dass das komplette Innenleben der Antenne herausgezogen 

werden kann und so habe ich bei dieser Gelegenheit auch gleich Fotos des Inneren der Antenne gemacht. 

Sicherlich hat es schon so manchen interessiert, wie eigentlich der innere Aufbau dieser  kompakten 3-Band-

Antenne ist.  
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Die Antenne verwendet nach Herstellerangaben das folgende Konzept: 

2m:  1x 6/8 lambda mit c-load 

70cm: 3x 5/8 lambda mit c-load 

23cm: 7x 5/8 lambda mit c-load  

 

Die Antenne ist dem entsprechend durch Phasenleitungen in mehrere Segmente unterteilt. Die Phasenleitungen 

sind nötig, damit die strahlenden Segmente phasenrichtig angesteuert werden. Die Unterteilung für 70cm erfolgt 

mit 2 gedruckten Schaltungen auf 2 identischen Platinen, die Unterteilung für 23cm durch insgesamt 6 kurze 

Schleifen des Kupferdrahtes. Auf das Innere der Antenne sind 7 Stück Distanzhalter aus einem weißen 

Kunststoffschaum (kein Styropor) aufgefädelt. Damit wird die Antenne in der weißen Wetterschutzhülle sauber 

zentriert gehalten. 
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Die beiden identischen Phasenleitungen für 70cm sind als gedruckte Schaltungen auf jeweils einer Leiterplatte 

ausgeführt. Die Phasenleitungen für 23cm sind als kurze S-förmige Schleifen des Kupferdrahtes ausgeführt.  

Beide Schaltungen sind gut auf den nachfolgenden Bildern zu sehen. 
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Überrascht war ich von der Bauform des keramischen Kondensators, der sich in  etwa an der Mitte der Antenne 

befindet. Mir scheint er für die spezifizierte maximale Sendeleistung von 100 Watt auf allen Bändern sehr 

schwach dimensioniert zu sein. Der Aufdruck lautet Ă0.5 Cñ. 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 

 


